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1. Sozialphilosophie pluraler Gesellschaften 
1.1. Grundlegung: Themen, Anspruch und Abgrenzung 
 Einstieg (Gesellschaft, Eigentum, Versicherheitlichung) & Ziele der Vorlesung 
 Sozialphilosophie als praktische Philosophie und ihre Grundthemen 
 Methodische Grundspannungen der Sozialphilosophie 
 Erkenntnisanspruch der Sozialphilosophie 
 Abgrenzungen: Sozial- und Kulturwissenschaften, Ethik, Anthropologie & (Sozial-)Psychologie 
 

1.2. Historische Trends 
 Geschichtsphilosophische Signaturen des Fortschrittsdenkens der Moderne 
 Anfänge der Sozialphilosophie im 19. Jahrhundert 
 Trends der Sozialphilosophie im 20. Jahrhunderts 

 
2. Binaries: Spannungsfelder der Sozialphilosophie 
2.1. Wie über Gesellschaft sprechen? 
 Menschen oder Systeme 
 Diskurse oder Praktiken 
 Vielfalt oder Einheit  
 Entfremdung oder Anerkennung 
 

2.2. Wie über das Politische sprechen? 
 Macht oder Gewalt 
 Gerechtigkeit oder Recht 
 Konsens oder Streit 
 Freiheit des Menschen oder Herrschaft des Kapitals 
 Staat oder Weltgesellschaft 
 

2.3. Wie über Kultur sprechen? 
 Frau oder Mensch 
 Risiko oder Sicherheit 
 Alltag oder Fest 
 Säkular oder religiös 

 
3. Fazit 
 Fazit: Was heißt es, über Gesellschaft zu sprechen – Kernelemente einer Sozialphilosophie 
 Gesellschaftliche Funktion der Sozialphilosophie 
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